
Txnrnnnng dt>t«h de« Monvernör.
«»t H a f.t, Ssq. «o» Alle«»«»» zu

el«»D M>tarin« Publik»« für Lecha Eaunty,

Ä dt» Htellk de« George Rhoads, welcher
resiHNirte.

AW letzten Donnerstag wurde ein Tbeil von
Nieder-Macungie Taunschip, dieser Eaunty,
durch einen ziemlich verheerenden Hagelsturm
heimgesucht. Fensen litten bedeutenden
Schaven und viele Fensterscheiben wurden

.eingeschlagen.
Dir Bill, nm durch die ganzen Vereinigten

Staaten die Presideittenwabl auf einen Tag
z« kalte«, yaßirtk letzte Woche im Hause der

.HipqesrPtaWt» zu Waschington mit tiner
> Stimme «»» !4l gegen A4.

7 .Senator Niles, der wie sich nnsere Leser
'»ÄnNm» werden neniich seines Verstandes be-

' räubt war, hat seinen Sitz im Senat der
v»r Staaten eingenommen. Ob sein Ver-!
stand iv trklich wieder hergestellt ist, wis>sen wir nicht.

Ein Herr Brundage ermorderte neiilich un-
weit Buffaloe eine Arau und ein Mädchen
nnd begrub sie des Nachts auf den Kirchbof.
Glücklicher Weise schlief jemand selbige Nacht
in demselben, der ikn kannte. Brundage sitz»

'im Gefängniß. Die Frau hatte ungefähr
5800 Geld.

- Von Teras sind ebenfalls Nachrichten pr,
Danipffchiff Nrp»une eingetroffen. Allcs

- ist dort voller Erwartung in Betreff des ob.
schwebenden Traktats i« Waschington. Herr
Murpky kam als Passagier und setzte sogleich
seine Reise «all, Waschington fort, nm Depe-

schen von der teranischen Regierungan die
unsrige zu überbringen.

. Hr. Packenbam,gegenw. Minister der Ver.
St. empfing von drn Engl. Residenten in
Merico für feine ibnen wäbrend feiner lang-
jSbriAen Ministerstliaft bei jener Revubiik
geleisteten Dienste, eines der kostbarste» Sil-
derservice, welche man jemals sab. Es
wieg» gegen 400 Unzen und kostet zwischen 3
und 4000 Pfund Sterling.

Folgende Bemerkungen rntnekmen wir
dem Pillsburg Eourirr einem gutgebaltcneu
demokratischen Blatte, dem wir das Lob
nicht vorenthaltkn können, daß, so weit wir
rs können, daselbe stets von Peesönlichkrite»
und Schimpfereien sich rein erbielt. Es
wäre sekr zu wünschen, wenn andre Blätter
der Gtgrnpartbei diescmßeispiele folgen, und
so die deutsche Pre? i» diesem Lande von
dem häßlicheiftFlecken, der auf ibr baftrt, be-
freien wollten. Was den Artikel selbst be-
triff», so mach» eine solche Sprache ibrem
Verfasser Ebre ; wir selbst könnten kanm
mekr für unsern Eandidaten sagen. Wären
solche Gesinnungen mebr allgemein, so wür-
de alles Gebässige aus unsern Partbei käm-
pfen bald verschwinden und wir würden
wirklich was wir sein sollten, dir Vertbridi. I
ger von Grundsätzen nnd nicht von Leuten, >

, wir wurden dem von uns s»r Recht und
Wabr erkannten obne die Fein-
de derer zu «verde», die anderer Meinung
find.

"Es ist jetzt nicht ander Zeit diese Grund-
sätze /mzugreisrn,noch unsre eigne zur Schau
zu stellen. Als ein »nabkänqiges, von kei-
ner Partkei bezabltes Platt, Kaden wir Ge-
danken« und Prrßfreikeit, nnd beide sollen
Hebörig ausgeübt werden. Wir sind den
Gruudsätzcu der Parthei de« Herrn Elay
im Allgemeinen abbolb, erkennen aber in
jenem Manne selbst, einen der größten ame-

rikanischen Staatsmänner, und bewnndrrn
»nd achten ibn seines offne», feurige» «ud
keine Verstellung kennenden Charakters bal-!
ber, nnd glauben, daß er im Falle feiner Er-
wäbluug seiner Stellung nnd dem amerika-
niselien Volke Ebre machen wnrde. Erbärm-
lichr Angriffe ans seine Person sind unwür-
dige Waffe» fllr eine» Man» der Gründe
als Waffen gedraiichen sollte, und können
nnr dem gemeinen Schimpfer zukommend
sein. Diese Angriffe sind serner eine Verach-
tung des gesunde» Menschenverstandes des!
Volkes, dem man glanbt, ans diese Art Saud
in die Augen streuen zu können. Hoffent-
lich wird das Volk diesesmal mebranf Grün-
de hören, als solches während der letzten
PresideNtenwakl geschab, nnd drn Whigs
ratke« wie weniger zu s i n g e n, den De-
mokraten?weniger zu schimpfen !"?Ptttsb.
Courier.

General Markle'S Eigenschaften.

Her Pittsburg Ameiikaner erzäblie vor
kurztm folgende Anekiode, welche er von gu-
ter Authorität zu haben versichert:

Gestern passirte ein Frachtbcot durch die
Scheuß?, und hatte aus seinen Seiten und
am Hintertdeile ganz neu den Namen "G e-
n e r a l M a r k l e" angemalt.

"Was ist das," fragte ein Bekannter,
/<hab« ihr den Namen des Boots verändert ?"

"Ja," erwiederte der Eigenthümer des-
selben, "und auch meine Politik; ich habe
für Martin Van Bnren und seines gleichen,
lange genug gestimmt, ich werde nicht mehr
für ihn noch für den Mühlenbrrg Kimmen,
ich war immer ein Demokrat; ich unter-
stütz, nun Markte und Elay; und hier,
find meine vier Leitte, welche dieselbe Absich-
ten baben. Wir lassen uns zu nichts zwin-
gen ; Van Buren bat sich uns aufgedrungen,
und Mndlenverg ist uns gegen Willen aufge-

'' hängt worden, und deßhalb geben wir für
leinen von beiden ; sondern folgen der Trom-
mel unseres tapfern General Markte, der
im Felde unter Kugelregen und M>»bselig-

, fetten unser schöne« Land gegen Englische
fobnsoldaten und blutdürstige Indianer ver-

,
tlnidigte, während der Ehr wü rd> ge Herr
Adrrer Mnhlenberg zu Hause auf der Bä>
rrnbäut lag, und Predigten auswendig lern,
l, !"

Die größte Buchdruckerei Londons ist die
der Herren Elayes. Das Lokal nimm» die
eme Seite der Princesstrcr» bis zur Duke-
strett ein. Diese Druckerei beschäftigt an
Schriftzießern, Setzern, Trucker« und Lor-

n r»k«v«»n S4O Menschen. Außer 2Z Hand-
"Pressen sind bier täglich von Morgen« 8 bis
Abends 8 Ukr, eine Rukestunde abgerechnet,
'iv große vämpfprcssen in Tbä»iqkcit, von
«Alchen s»de stündlich «WO aus beiden Sei-
ten gedruckte Octavbogcn liescrt.

Demokratische Whig« seid a«f eu-
rer Hnth!

Mir kören, daß electionirrnde Müklen-
berg«Leute im Caunty hernmstrrichrn und
ikrr Netz» auSbrrikrn, nm wo möglich einige
Wkig« darin zn fangrn. Der Kniff drn sir
sich dazu drdieuen ist, daß sie vorgrbrn Fre»n-
de des TariffS zu srin und daß sie sich gern
dazu vrrstrkrn würden für Hrnry Elay zu
stimmrn, adrr untrr drr Bedingung, daß die
WkigS ihrrn Eandidatr» für Gouvernör »»-

trrstiitzen. Was doch dir Füchf, schlau,
Tki,re sind !?Wir kabrn wokl kaum »ötkig
zu sagen, daß Hrnry Elay dir Stimme» di,-
s,r h,uchlrrischrn Loko - Fokos nicht brdarf,
um werdrn, ab,r wir kal»,n es
für zwrckmäßig »nsrrr Wkig - Frrundr zu
warnr», daß sie dir Falle nicht »erkennen,
die von den schlauen Loko-Fokos gestellt wird.
Krinem davon ist es wirklichrr Ernst für
Elay zu stimmen, und wenn eS iknen gelinge»
sollte durch drn Kniffeinig» WK'gS zu kapern,
wiirdrn sir sich ins Fänstchrn lachen und her-
nach doch thun was sie wollten.?Beob.

Drr Bürgrrmeistkr von Pkiladtlphia hat
kinr Brloknnng von 1000 Thal,rn anf die
En»drckung drs TkätrrS grsrtz», der das Fr«-
rr an dir S». Augustinrskirchr lrgte, so wie
von »>OO anf jede Prrson, wrlche an dem
Ausrukr in drr Nachbarschaft dieser Kirche
Tkeil nahm. Viel, Jrländrr, Männrr,
Wribrr nnd Kindrr kabrn sich ans Philadrl-
pkia nach drr Umgrgend »nd Nru - Aork und
Ballimor, gkflüchtr». Ebrn so mrkrrre ka-
»Kolische Gristlich,, Ei»,r Proclamation
drs Bischofes z»folgr wurdr allrr katkolischr
Gottksdikvst im Eo. Pkiladrlphia bis auf
weiteres susprndir».?Minrrva.

Bei ,in,r kürzlich in Nru-Aork grhalt,»,»
Persammlung von frrien N,g,rn würd, be-
schlossen, eine Petition an den Eongreß zu
senden, worin um die Ausführung folgender
Z Punkte gebeten wird.

1. Daß der Eenfus vou IS4O nochmals
durchgesehen «nd wo möglich verbessert werde,
damit das Cabine» und die Vorsteher der De-
partements besser als biskrr üb,r die Geistes-
fäkigkeiten der Neger belehrt werden.

2. Daß in Waschington eine Office für
Registrirung der Geburten, Todten und Ver-
heirath,»,» jedks Cauntirs d,r V,r. Staat,n
,rrichl,t werde. Die Beamten sollen einen
jäkrlichen Bericht über den Gesundheitszu-
stand des Volks zu den obigen Berichten bei-
fügen.

3. Daß bei dem CensuS, welcher IBSO ge-
nommen wird, auch darauf gesehen werde,
die Anzakl solcher Erwachsenen zu bemerken,
welche weder lesen noch schreiben können.?
Dieses soll von den freien Negern und Skla-
ven sowohl als den weißen Personen gesche-
hen.

Ertrank. Ein etwa l« Jahre alter
Sohn des Hr. Jacob Lang, von Marlbo-
ro»gh Taunschip Montgomery Eaunty, ging
am vorletzten Samstag Abend in Gesellschaft
mit Andern an die Perkiomen um zn Fischen.
Nach Mitternacht fiel derselbe unglückliche?
Weise in den Damm der Grünlän Eisenwer-
ke», und ertrank. Sein Körper wurde erst
bri Tageslicht gefunden und nach Hause ge-
bracht. ?Banernf.

Herrliche Gerechtigkeit.
Das Eriminalgericht in Alachua Eaunty,Fa.,
hält gegenwärtig seine Sitzungen. Ein ge-
wisser W. S. Harris war vor dieser Eoürt
des Mordes angeklagt, schuldig gefunden und
zu einem Tag Gefängniß verurtheilt worden.
Der "Tropica!" bemerkt recht schön, daß ein
solcher Spruch kein gutes Licht auf die Rechts-
pflege der Ver. Staaten wirst und dem Lan-
de blos zum größten Nachtheil gereichen wird.

B l i v s ch a d e n. Bei dem Gewitter
am vorletzten Freitag Abend waren 6 Stiere
des Hrn. John Scliarpleß, von Delaware
Eauniy, Pa., auf der Weide im Feld. Sie
wurden vom Blitz getroffen und plötzlich ge-
tödtet. Das elektrische Fluidum traf zuerst
einen Peimbaum und zerschmetterte densel-
ben in Stücke.

Eine andere große Eanone für das Dampf-
schiff Princeton soll sogleich verfertigt werden,
von Col. Josiah N. Bird, von Trrnton Neu-
Jersey, und zwar von gekümmertem Eisen.
Die große wird der des "Frieden Macher"
gleich kommen. Man beabsichtig» dieselbe
nach einem neuen Plan, welcher da« Zer-
springen verbittensoll, zu erbauen.

Prophet Joe Smitb hat seine Frau und
einen muthmaßlichen Galan aus seinem Hau-
se geworfen, weil er sie im vertraulichen Ge-
spräche mit einander fand, und sie nicht so-
gleich angeben wollten, was der Gegenstand
der geheimen Eonversation gewesen sei. Dies
geschah am hellen Mittag. Joe's Weib soll
sich nach St. Louis geflüchtet baben.

Fr »er in Camde «.?Am Freitag
Nachmittag n», 2 Uhr brannte das Lokomo-
tive > Depot in Eamden, N. I. ab, dasselbe
gerietk durch Fenersunken einer Dampfma-
schine in Brand.

Bruch eines HeirathSv, r-
sprechen s.?Ans die Anklage von Mary
Dawso» «rrurtkriltr die Eourt von Palmyra,
Nru-?1ork, einen grwißrn Jamrs Wilson zur
B,zaklung von »1000, »veil er das Verspre-
chen sie zu heirat ben gebrochen.

Gut bestraft. Das Gericht von
Orange Cannty, N,n ?)ork, bestrafte neulich
James A. Braun um «1000 für die Verfüh-
rung einer Tochter des Hr«. JacobL,e.

Kirsche «. Diesen Morgen, (Mitt-
woch, Mai 15,) brachte Hr. M. Ehrisman,

! woknkaft auf Hrn. John Roberts Eigenthum
bei Harrisburg, bereits zeitige Kirschen ans
den Hanisburg Markt.

Abgebrann t.?Am I. Mai, Abends,
verbrannte die Scheu« des Herrn Samuel
Hoffman, in Douglaß Taunschip, Berks
Eauniy. Man hält dl,« für da« Werk eines
Mordbrenners.

I. M'Daniel, David M'Daniel und Io«
seph Brown, die Mörder de« Saale Fe Händ-
ler« Eharvi«, sind vrrurthrilt worden am 14.
Juni zu St. Loui« gehängt zu werden.

Herr Birney, der Abolitionisten Eandidat
für Presidrnl, bat einen Brief gegen die Auf'
nähme von Trras geschrieben.

Senator Benton ka» durch den Unglücks-
fall auf dem Princeton auf rit» Ohr das Ge-
hör gänzlich verloren.

sind berichtet worden, daß in ver-
schitdenen Gegenden dieses SanntirSdie Hes-
sen-Fliege Schäden an dem Waizr« anricht«
Bish,r ist ab,r derselbe nur noch ganz unbe-
deutend.

Ul"Die Bürger dieses Caunties di, einer
neuen Bank in Alientau« gnystiA sollten
nicht vergeßen, daß in den kommenden zwei
Wochen in verschiedenen Theilendes Eaun«
ties dießncher für da« Substribireü d«,.Ltock-
Antheile eröffnet werden. Man Hofft daß
alle dikjenigen.di« Stock zu
sich an den bestimmten Plätzen einnnde» wer-
den, damit in Srsabrung getzxMft wsstzen
kann, ob der Stock verkauft werd,» kann odrr
nicht.

Verheiratet:
Am letzten Donnerstag, durch Z»h« F.

Ruhe Esq,, Herr D a v i d S t e d m » re,
von Neu - Jersey, mit Miß Elisabeth
M'E ur dy, von Hanover Tannschip, Lecha
Eannty. <

(Durch den Ehrw. Herrn N ä g e r.)
Am vorletzten Sonntag, Hr. Samuel

Schmeyer, mit Miß ElisabethAä-
ger, beide von Nieder-Macnngie.

Am vorletzten Sonntag. Hr, lac ob Ue-
berroth, mit Miß Elisabeth Jh-
r i g, beide von Salzburg.

Starb.
(Eingesandt durch den Ehrw. Hr«. Miger.)

Am 4t,n Mai, i« Ni,der - Saucona, Su-sanna, Ehegattin des Herrn Jacob
Roth, im 4lsten Jahre ihres Alters.

Am Bten, in Nleder-Macungie, S lomen-
da Eathartna, Tochter von Hrn. Aa-
ron W ü n s ch, im l2»en Lebensjakre.

Am lSten April, in Sumru Tsp. Berks
Eaunty, Pa., Hr. G e öe Merke l/
ein Revolutionssolda», seine« Alter« 8S Jah-re, S Monat, und IS Tage.

Am 9t,n Mai in Nord - Wh,ithall Taun-
schip, Hr. I ohn Sa nger, im 28sten Le-
bensjahr,. Am lltrn wnrdr,r beerdig» bei
welcher Gelegenheit ber Ekrw. Herr Mend-
sing eine paßende Rede kielt. Er kinterlä?
eine tiefgebeugte Gattin und ein Kind, sei»,»
früh,« Hintritt zu b,w,in,«.

Am letzten Samstag in Oder » Saucona,
Herr Job» Bahl, in einem Alter von
ungefähr «0 Jahren.

Am 27str« April, in Albany, am Brustgal-
lenfieber, nach einer Krankkeit von 2 Tagen,
P h i l i p B a nsch e r, im Alter von W
Jahren und l Tag.?Er war noch einer der
wenigen überbtiebenen Revolutionsbrldru,
welch, zur Befreiung vom brittischen Joch ih-re tapfere Hände aufgehoben.

Auditors Anzeige!
In dem Waisengericht von Lccha Co.

In der Sache der Rechnung von Charles
B. Weber, Administrator von der Hinterlas-
senschaft der verstorbenen Sabina Buchecker,
letzthin von Ober-Saukvna Taunschip LcchaEaunty»

Und nun, Mai 3, 1844, ernannte die Court
Jeff, Samuels, Jonatka« D. Meeker und
Joseph Zyonng als Auditoren, um besagte
Rechnung zu durchsehe» und übrrzusrltrln,
eine gesetzmäßige Vertheilung zu machen, und
dem nächsten festgesetzten Waisengericht da-
rüber zu berichten.

ZluS den Urkunden

W.W.Selfridge,Schr.
Obenbrnamte Auditors werden sich am

Dienstag den tlten Juni, um 10 Uhr Vor-
mittags, am Hause von George Haber-
a ck e r, in Allentann, versammeln, wann
und woselbst sich alle interessirte Personen
einfinden können, wenn sie es für schicklich
halten.

Mai 22. nq3m

Wöchentliche BriefLijk.
Folgende Briefe sind diese Woche im Al-

lentauner Postamt liegengeblieben:
! Friedrich Brown, Thomas Braver, Rit-
i phenia Bachman, George Beyer, John Glick,
l John Görden, David Äehman, John Hille-
gaß, Salomen Heimbach, John Hoffman,

! John Hinkle, Williäm Jacoby, ChaS. Kline,
Sarah Keiter, Stephen Kiehle, Joseph Kra-
tzer, EharlrS Kurtz, Susan Knerr, Ephraim
Keck, Jacob Kuler, Thomas M'Knight, Pe-ter Moyer, Benjamin Moyer, Daniel Nun-
nemachrr, Samuel Roth, Joseph Rinker, S.
L. Richards, E. I. Ries, Eva» Strouß, A.
Steinberger, Abraham Spinner, FriedrichSmith, John Scheirer, Augustns Scheppard,
Jacob Sendal, Renben Säger, Peter Slöp-
sell, Adam Schwander, Emanuel Trerler,
Jonathan Trerler, Nathan T. Williams, 3,
Robert Jost, Friedrich Zlouna, Henrietta Jä-
ger.

Schiff-Briefe.
John Griffith.

A. L. Ruhe, Postmeister.
Mai 22.

Achtung!
Union Gnarden!

Ihr habt Such zur Parade zu ver-
sammeln, auf Samstags den 8 I«,
ni, um l Uhr Nachmittags, am Gast-

WM banse von lohn Dor » ry, in
Süd-Wheithall Taunschip.?Punkt-

et ? liche Beiwohnung wird erwartet.
Diejenigen die zu Eernficaten be-

I» rechtigt sind, können dieselbe an obi-
gem Tage erhalten ; Und diejenigen die noch
Strafe schulden, sind ernstlich ersucht dieselbe
zwischen nun und dem oben festgesetzten Tag
abzubezahlen. AufBefehl de« Eapitän«.

Gideon Guth, O. S.
> Mai 22. nqZm

Schiller's Werke.
' Schiller's sämmtlich« Werke, in 12Bä«>
, den, sind woblfeil zu verkaufen
i In dieser Druckerei.

Gine Akte,
die Art und Weise Tar - Eollektoren!

anzustellen, in Lecha Co. abändernd. >
Nachstehende Bill paßir», beide Zweige »».

serer letzt,» Gesetzgebung und ist demzufolge
zum Gesetz gewotdrn:

Abschnitt I.?Sei rs vrrfügt durch
de« Senat und da» Haus der Rrpresrittan-
»,« d,s Staat« Pennsylvanirn, in General
Affembly versammelt und es ist kierdnrch
perordnet durch die Authorität derselben: ?

Daß es gesetzlich für dir Eommißioners drs
Eaunty Lrcha sein soll und mag, an oder vor
dem Tage des AppielS für gegenwärtiges
Jahr, und jedes darauffolgende Jahr, als
Eollektoren der Staats- und Eaunty-Taren
für die verschiede»«, WardS, Taunschip«, u.
Distrikte de« brsagtrn Eaunti,«, irgrnd ,in,
ekrbare Person für j,d,n Distrikt zn rrn,nn,n.
wklch, ihr, Einwilligung gibt odrr willig ist,
solch, Eoll,ktion,n zn nbrrnrhmrn, und solch,
andrrr Pflich»rn zu rrfüllrn, wrlch, mit d,m
Am», rinrS EollektorS vrrbnndrn sind, an ir-
gend rinrm Prris oder prr Erntum, nicht 5
per Eeittum auf den Gesamtbelauf d,r durch
ikn coUrktirtrn Tarrn in drm Ward, Taun-
schip ader Distrikt in welchem er woknkaf»
ist, übersteigend; und die besagte Eannty-
Eommißioners sotten bei der rndlichen Ab-
schlirßiing drr Duplicat-Rrchnung eines jeden
Eollektors, ikm in besagter Rechnung als vol-
le Vergütung für feine Dienste, nur drn fest-
gesetzten Preis, für welchen er einwilligte die
Eollektion z» untrrnrhme», erlaube», »nd drr
Umrrfchied zwischen drm festgesetzten Preis,
für welchen der Eollrktor rinwilligte die Eol-
lektion zu machen, und 5 per Erntum, soll,
wenn irgend einer sein sollte, sogleich von be-
sagten Eommißioner« an die Dirrktoren oder
Aufseher der Armen von solchem Ward, Di-
strikt oder Taunschip überbezahlt werdrn, um
von ihnen für die Unterhaltung der Armrn
de« nämlichen WardS, Taunschips oder Di-
strikts verwendet zu werde«, mit dem Vorbr-
ding ; Pgß ehe solche Eontrakte für daS Eol-
lektiren wie vorbesagt ausgegeben werden,
sollen die besagte Eaunty Commißioners zum
Wenigsten 3 Wochen öffentliche Nachricht in
wenigstens ,in,r Zritung, welch, in bksagtrm
Caunty gedruckt wird, oder durch geschriebene
oder gedrnckte Anschlage - Zettel, welche an
nicht weniger als drri öffrn«lich,n Plätz,» an-
gkschlagc» w,rdrn soll,», g,b,n, daß si, Vor-
schläge bis zehn Uhr an einem darin festge-
setzte» Tage annekmkn w,rdrn, für daS Col-
lrktiren der Staats- und Caunty-Taren wie
vorbesagt, welche Vorschläge überschrieben
werden sollen : "Vorschläge für das Collekti-
rrn drr Staats- und Caunty Tar,«" in
d,m gemrintrn Ward, Distrikt odrr Tann-
schip, und sollrn an dir Eaunty Eommißio-
ner« addrrßirt wrrden; Und nm l 0 Ukr an
dem in der öffentlichen Nachricht festgesetzten
Tage, sollen die Eaunty - Eommißioners br-
ginnrn die Vorschläge zu öffnen, und alle auf
diese Art erkaltrnr Vorschläge bekannt ma-
chen, und die Person welche vorschlägt odrr
rinwilligt die Eollektiouen an dem niedersten
per Eentum, nicht 5 per Erntum wir vorbr-
sagt übrrstkigtnd, zu übrrnrkmtn, soll, w,nn

dirselbe in einem guten Ruf steht, und wenn
die darin brnamtr oder nachkrr rrlangt, Si-
cherheit von den Eomißioners als hinreichend
betrachtet wird, als Collektor für drn Ward,
Taunschip odrr Distrikt, wofür rr seine Vor-
schläge kingerricht hat, für daS nächst rintrr-
»ende Jahr ernannt werden. Und wenn dir

anf diese Art u. Weis, «nannt, Perso« nicht
innerhalb 5 Tagen in Banden, mit zulängli-
cher Sichrrkki» für di, grtrrn, Ausübung sti-
ll,rPflichten als Collektor rinwilligt, so soll
rs die Pflicht der brsagtrn EommißionrrS
srin, sogleich den nächst Wenigstbirtenden,
nichtSperErntnm wie vorbrsaqt übrrstriltnd,
welcher in grkörigr Bandrn, mit kinlangli-
cher Sicherheit wie vorbrsagt einwilligen soll,
ernennen.

Abschnitt 2.?Die besagt? Eollektoren,
auf diese Art ernannt, sollen in allen Hinsich-
ten verantwortlich gebalten werden» für die
getreue Ausübung der Pflichten, gleichwie gn-
derr Eollektoren gegenwärtig verantwortlich
sind?und alle Akren oder Theilen von Akten,
hinweisend auf die Ernennung von Eollekto-
ren, sollen, und dieselbe sind hierdurch, in so
weit Lecha Eaunty miteingeschloßen ist, wie-
derrufen.

Auf Verordnung der Eommißioners für
Lrcha Cannty.

JohnAost, )

Daniel Stahler, > Com'ers.
Peter Romig. )

Mai SS, 1844. liqZm

Einweihung
der Methodist Episcopal Kirche.

Diese Kirche, »velche soeben vollendet wur-
de, soll so der Herr will, zur Anbetung des
Allmächtigen Gottes, ans den Pfingst-Sonn-
tag um 10 Ukr Morgens, um 2 Uhr Nach-
mittags und nm 7 Uhr Abend«, eröffnet wer-
den. Eollrktionr» werden durch den Tay ge-
hoben, welche für die Bezahlung der Kirche
verwandt werden sollen. Der Ebrw. Solo-
mon Higgins, (Vorstehender Aeltester,) der
der Ekrw. I. A. Boyle, und Andere werden
gegenwärtig sein und Predigten halten.
Aus Montags Abends wird wiederum gepre-
digt und das Heilige Abendmahl ausgetbeilt.
Prediger anderer Gemeinden und das Pub-
likum übrrkaupt ist achtungsvoll eingeladen
gegenwärtig zu sein.

Samuel L. Richards,
James Laury,
William Zane, >Trustees
Jacob Gangewere, j
Jacob Deily,

Newton Heston, Pastor.
Easton und Manch - Skunk Zei-

tungen sind ersuch» obiges auch einzurücken.
May 2?. nqZ«

Gras! Gras: Gras
Auf Samstag« den lSten Juni, ft»ll auf öf-

fentlicher Vendu verkauft werden, am Haus»
deS verstorbenen John Sr » ffl» tin
Nord - Wkeithall Taunschip, Lecha Eaunty,
gutes Sli»vamm-Gras. sowie auch vom aller-
besten Klee auf dem Felke, beim Acker.

George Ringer, Administrator,
Süd-Wheithall,

Mai 22. nqZm

Marktpreise.

Artickel. per Allent Sasto»

Klaue» . . . Bärrel »4 75 »4 75
Weizen . . . Büschel «2 S»
Roggen

... 7<t
Welschkor» .

. 45 45
Hafer.... »5 St
Buchweizen . . 4y 4,»

Flachssaame« . l 140
Kleesaamen . . Syy 5
Timothysaame«. »so Lso
Grundbirne» . 23 «7
Salz ... »0 St»
Butter . . . Pfund 10 w
Unschlitt . . .

' S
Wach« . . . « »7
Schmalz . . . 7 ?

Schinkenfieisch . 8 8
Seitenstücke . .

. 7
Werken Gar« . «7
Eier .... Duh. « 10
Roggen WhiSky. Gai. 25 25
Aepfel WhiSky . 20 25
Leinöhl ... 5« «0
Hickory Holz. . Klarer 450 4SO
Eichen Holz . . 850 »7»
Steinkohle« .

. Tonne »00 4SO
GipS .... 4 50 4 25

Uebersicht der Märkte.
Saam « bringt »4 «2

bis »5 00 uud FlachSsaame« »> «2.
Fla « r »nd Meh 1.-Fla»r dringt »4 37

bis «4 50. Roggenmekl »3 12 und Welsch-kornmehl «2 37 biS »2 40.
Getraid e.?Waizen bringt »I 00 bl«

»l 03; Welschkorn 50 Ernt« ; und Roggen
bringt K4Eent«; Hafer verkaufte au ZI,
Eents.

Viehmark t.?Da« Hundert PfundRiudSfleisch bringt »3 75 bis »4 Z 5 ; Küke
mit Kälber brachten »15 biS »30. Schwei-
nefleisch bringt »4 50 bis »5 00.

SS ) Die Wahrheit ««bestritten. ?

ES rristir» eine gegenseitige Vertrautheit zwi-
schen dem Körper »nd Gemüthe, da« eine hat
ein Mitgefübl für da« andere, und übt eine»
direkten Einfluß. Ist der körper krank, fs
ist da« Gemüth stumpfsinnig und schwer, und
wenn die« seine Elastizität verloren hat, so
ist der Mensch nervösen Anfällen unterwor-
fen, welche nur zn oft mit dem Tod euden
Wenn der Körper in einem fieberischen Zu-
stande ist, werden die Mental Facuttäie«
kränklich ; aber laße den Körper gesund, in
einem kühlen nnd rukigen Zustand, so sindunsere Vorschriften tbätig, nnsere Entschei-
dungen richtig, »nd unsere Gedanken füglich.
Es ist daher böchst nothwendig daß die meist
sorgfältigste Aufmerksamkeit angewandt wer-
den sollte, um das Blut in seiner Reinkeit
zu erhalten und das System von verderbli-
chen Humören, welch, unausbleiblich Krank-
heiten zur Folg, Kaden, zu bewabren. Nur
weuig Aufmerksamkeit zu dieser Sache, bat
zur Folge unsere Gesundkeit zu erkalten undunsere Tage zu verlängern. Stainburn's
Kräuter Ertract Pillen, sind am besten dazu
geeignet, diese Wirkung kervor zu bringen,
und wir wißen von k,inrr Mrdizin, die wir
mit mehr Vertrauen dem Publikum anem-
pfehlen könnten.

Die obigen Pillen sind zu haben bei lame«
W- Wilson in der Republikaner Druckerei,
zu 25 Cents die Schachtel, oder beiden Agen-
ten deren Namcn in eine, andern Spalte an»
gegeben sind.

Banknoten Lifte.
Auf Verlangen vieler unserer Leser , ebea

wir hier nachfolgend den Wertk der Bankno-
ten der verschiedenen Banken dieses Staats.
Wir gedenken die Liste für eine Zeitlang wö-
chentlich berichtigt z» pnblizirrn.

Aufalle mit einem (*)bezeichnete Bänke«
sind entweder falsche oder veränderte Noten
von verschiedenen Benennungen, im Umlauf.

Philadelphia Banken.
Do von Nord-Amerika, par
do der Nördlichen Freiheiten*, par
do von Pennsylvamen,* par
do von Penn Taunschip,* par
do der Vereinigten Staate», 27

Commercial Bank von Prnnsplvanirn,* par
Farmers und Mechanics Bank," par
Girards Bank,* 8
Kensinaton Bank, par
Manufakturers und Mechanik« Bank, par
Mechanics Bank,* par
Moyamrnsing Bank,* par
Philadelpbia Bank,* par
Schuylkill Bank,* par
Soulhwark Bank, par
Western Bank, par

Land-Banken.
Libanon Bank zu Libanon, I

do von CkambrrSburg, I
do von Gettpsbnrg,* t
do von Pittsburg,* t
do von Susqurkanna Eauntp 8«
do von Ekrster Eauntp, par
do von Delaware Eauntp, par
do von Germantaun, par
do von Lewistaun, Ii
do von Middletaun, t
do von Montgomery Eaunty,* pae
do von Nortkumberland*, par
do von Berks Eaunty*, 70

Columbia Bank und Brücken-Compagnie t
Earlisle Bank * l
Doylestaun Bank par
Easton Bank* par
Erchange Bank von Pittöbura, t

do do Zweig zu Hollidaysburg, t
Erie Bank zu Erie, z bis 3
Farmer« und Drover«, Wayne«burg 2t
Franklin Bank zu Waschington I
Farmer« Bank von Buck« Eauntp, par
Farmers Bank von Lancaster, t
Farmer« Bank von Reading, t
Harrisburg Bank,* A
Honesdale Bank, Ii
Lancaster Bank, - t
Lancaster Eaunty Bank,* t
Mercht. und Manufakt. Bank Pittsburg S
Miner« Bank zu PottSville* t ß
Monongabrla Bank zu Brownsvill«
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, H j
Pork Bank p, Jork,
Westbränsch Bank zu -z


